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Uspulun Saatbeize
wird von de» Farbenfabrrkr« vorm. Friedr. Bayer u.  Ca . in
Seoetlnfrn bei Cöl, a Rh. sür die He.bstavSsaat 1918 ge-
HS « *&™u<$8°»®elfanS «nd Preisliste gehe» den Wirt-
schastSanSschLffe» von den Werke« z,.

Langeuschwalbach, den 29 Jul » 1918.
Der Königliche Landrat.

A. B : Dr ^ » qenohl,  Kreisbrv«tiert«r

Beurlaubungen für die Holzindustrie.
k ^«Ee» fie einer ordnungsgemäße« Erledigung der ein-

Suriickstellnog. und Urlaubsgesuche ist e, dringend er-
ftrdrrlich. daß sämtliche Gesuchsteller— Obersörstereiev. Firme«

— alle Gesuche nur auf den hierfür oorgeschriebene« Bor-
2™**" * * * ■ und zwar müsim sämtliche««träge, gleich.
2 « ? ^ reitS zurückgestrllte, ob-, , noch bei der Truppe
Endliche Wehrpflichtigeb.tr .ffev, stet, io doppelter «ns-k« tig«ng eivgeretcht werden.
« ^ ^ ? !Nch«n Antragstellern wird genaueste Einhalt««, dieser
«orschriftea zur Pfl.cht gemacht, ««träge, die diesen Au-
werden̂" ' " ^ entsprechen, müssen uube dingt znrückgewieseu

Lavgonschwalbach, de« 10. Juli 1918.
Der königliche Landrat.

I . B. r Dr. Jngeuohl,  Krei »dop«tiertee.

«ttreffevd: Aestfehung von - rzeuger - und Kandels
Höchstpreisen für - urken.

. «ekaantmachung.
Die gemeinsame Preitkommissiou für das Großherzogtu«

St " f  d « « ' «>,. Wi« b. «.° fl >le « 4 ™,"”
efUi"! W* Haudel, Höchstpreise für rohe Gurke« fest-

-s ' tzt wie folgt: Erzeuger. Handel»

2) II <S°Cte' Wtec 4 cm  groß Mk.̂ S.— Mk.̂ 3 —
3)ni * * * ft * ' * 3 — » 4 —
4) ly ' ' * , ß * * ' 4l~ * » b0
6) V * üfJL * 10 • * * 6 — . 8 —’ • • «der 15 cm groß m g ._ 1A_

6ejlê n W auf je 100 Stück
mH m^a*J e, ** 6li 4e Freilandgurkt«. Sie treten sofort

« » öffentüchn«, in «rast ’ r°U
Rei». . 7 ? " " "' ^ '' v°lstehend-rHöchstpreis« werden nachdem

•efS *«•“ 17  Dezember 1914 (R &. «l . S . Bl6) mit
li /inn6 * etne,n  3 °*re cbfI wit  Geldstrafe bi« zu

la»« ^ O.- Eine lleberschrrit«», der Höchstvretke
^ ««zatreffeuber Sortierung erblickt werden^Mainz, de, 22, Juli 1918

Hesßsche Lande,gemüsestrlle, Verwaltung,abteiluna.
Der Vorsitzende:

Werner,  Regtrr«n„ rat.
«esbadn », de» 22. Juli 1918.

Bezirk,st. lle stir Gemüse und Obst
für den Regierungsbezirk» ie»bade«.

Der Vorsitzende:
Droeg », Geheimer Re,ier«ng»r«t.

Vier Jahre Weltkrieg.
Dculfchlands Prüfung und Bkwährung.

«an «ndnlph Stratz.
«m f>" chtb. r- Wirklichkeit, wa» seit vier Jahr .«
um un», durch uns, ia u»s geschieht. Uad doch klingt e» wie
2V £ & hf<n •l * - »» s" ' « . graue. Zeit. Wie

« bt Ül >ie^ ' "lchh -it ihr Gleich«t, dessen kleidete,
wessen di» scheu Wille und « e,sche»k.aft fähig sind, um da»
SÄ " * * * ** l,,,6ci"|e "' b«» Unmögliche mözlich z«
!-Ä. * ** «*8 bo» bite Jahre« und ein paar Monden „ sagt
hätte, der giößle Teil Europa», f«ft ganz Ast«« oa»r fifrifn
teert Äê raIf'*r ®ani  Nordamerika «od halb Südamerika
^ ' den Demschlaud mit «lieg überziehen Mehr al» zwölf.

Keusch» werden sich «uf ein friedttch in
Mitte l.beude» Kulturvolk von 67 Mill onen und seine

Ä * Ä? e7J! d " bü«det.u stürzen. Da» russische und da»
»ettmack? d,ü ?' ^ ''l ' nreich, die japanischeWeltmacht de» Osten», der amerikanisch, Erdteil, die einen
5" *' " »' b̂ ^ «« fassende Lävd«rm»ffe Vrastlirv», das Waffe».
mZ * • " !* ■* 5t*litn' l,(  reich Ru-
fifi « cm. f eiver  As, »ahme der ganze » alkav, Portugal
bi! t« d» in" von Staaten und Raubstaate»
hinterdrein — sie alle werde« sich dt, Hand reichen, «m im
mTnanis  Sm 8h° ^ " êobergs und Goethe», Luther»

L ,ütb « « " ' », «», Richard Wagners und
Rotort Koch» zu vernichte«. Mau wird die Wilden au« dem

^^ ^ ^ leo die Juder über da» Meer schleppen, die
u°? di- " ' Siamese« einschiffen. dt- Maroktanee
ii , ? ? 0! ” °“t! le‘,n' kie «'saker . iNlofen , die Kal-

(ITb,^ etnst' llkn. Die Bure« werde» sich in de»
luX 5liote  di - « «stralier

? M » ? i ?dschted nehmen, die Aa,kk-, di» Troomel
rühren, die Neuseeländer Heim und Hau» verlasse« — alle» in

«rtchsell Nach Berit«! Nach verlin'
°. kam' bätt^ ?» Ä « » - vier  Jahre « «,d ein paar Monde«

t e'k° ^l t en Ä<* "Echt die Menschheit für wahnstnnia
gehulte», sondern den, der die, ZukuustSdtl» entwarf. Und

ihm geglaubt, so wäre da» zweite die Frage ar-
JJ" 1**** .® 1 lfl"" i^ bst ei« Volk von - rldeo gegen eine solche
behaupten?"" ^ äMb' ,e<* *e6e" M"b seine Ehre

?a,* ®^e"fcB let  Menschen zurückreicht,
* ?'{** e,B,f£ U s ' lchev Hartnog durch da» Schicksal«nter.

i bi ef*" ®* war die schwerste
«eloftnn,Spröde, die i« die« tmeioschaft eine» Volke» i« Wasseo
ge»e« eine« zehnfach übrrlezevr» F,»nd zu brstebea batte aeaen

^ " ' ilerische Bölkerwunderong, die Lawinen bewehrter Wilder
"7 ^ .' peitscht», der olle Hilfsmittel,

! 'i Naturschätze der Erdkugel » t, bösa
i« Osten z,mal. auf alle Schrecke« de»

Kriege» alle Schrecke« der Bestialität häufte.
hoa ? ®A£ et  ® 6fC  vr war n«r da, erste Verderbe»,

ZI  75 - HEvter ihm schritt da, Gespenstd„ Hu«, « ».
m £ S \ u !iJ §tS BBb  Schwert an s,i,e Seite. Die

, " e schlossen sich, » ie Blockade begann. Großbritannien
7 ^77 , 7 u,b  Kindern, den Greisen und Kranke» in
Deutschland den AaSiottangikrieg. Bon Frankreich an» wnrda
M «e ' störn», der deutcheo Kornfeld« dnrch vra »dd,mbe»



«»gerate«. Ms« schickte de« KriegDzefangene» heimlich An¬
weisung«» rum Anzüvdr« der deutsche» Setreidescheuneu und
zum Vernichten der Kartoffel«. Zeder Mittel schtea gegen
Deutschland recht «ach im Ausland. Z» Hauderttausendt«
«ud Millioueu wurde» dort die Deutsche» sür vozelfrei erklärt,
über die Stader gehetzt, die Frauen quer durch«feil, geschleppt,
die Greise rach Sibirie» Verbanut, alle», » aS deutsch war, setver
Habe beraubt, eiugekrrkert, mißhandelt, getötet El war die
größte Mruschenverfolzvug, seitdem et» Mensche« auf der Eede
gibt.

Ja , der böse Feind stet» mit Truste» meint: England holte
zum dritten Streich aa« Es glaubte auf Grund jahrelange«,
geheimer HavdelSspionage und Ueberwachuvg de« Weltverkehr«
genau den Afttpunkt berechnet zu habe», wo, infolge der' See-
sperre, die zur Kriegführung iu Deutschland nötige» Rohstoffe
versiegte», der «Salpeter sür den Schießbedarf ausging, Mr takle
für den Gefchützstechl maugelten, da, deutsche Heer ein Ries«
ohne « affe wurde. Dieser Gedanke allein genügte schon, den
kranke» Hirnen de» Weltbund« den Lag de» Einzug» iu Berlin
vorzugaukel«.

Krank, moralisch krank waren diese Hirne. Sanft hätten
sie nicht zar vierten und ekelste» Waffe wider Deutschland ge»
griff«», zur Macht der Lüge. Sine Sprt,j>flut vo» Geiser, Gift
und Galle, ein Kotmrr« der Verleumdung, eio Trug und Stank
ohne gleichen ergoß sich über ei« reire«, große! und starke!
Volk wie da! unsere, ein Bo«, da! so fiolz war. daß e« sich
fast für s ive Feinde schämte. Niemals früher hätten Mensch?n
solche« Wahnwitz geglaubt. J -tzt brach eine Menschheit«-
dämmerung herein. DeutschlanS staub einsam inmitten einer
entarteten Welt.

Krieg, Hungersnot, Aaffenmavgel und Berleumduvg— da»
waren die vier apokslypltscheoR-iter, die uoheilserküvdrnd
wider Deutschland heravbransten. Ein eher« ruhize« Avtlrtz
sah ihnen entgegen. Deutschland hatte sich, in de» Stusde» der
Not, weit über Irdische« erhoben Er kannte nicht mehr, wa»
bei anderen Mensche« Furcht heißt E» fühlte vom Kais?« bis
zum Kärrner nur da» eine, daß je ungeheurer sich die Gffahreu
austürmte», best» uugrhrurere, »»geahnt?, weltübrrwtodende,
wuvderwirkende Kräfte in ihm lebendig wurden, uvd nahm mit
Gott, tu gläubiger Zuversicht und dem Bewußtsein seiue« ge¬
rechten Sache, den Kamps umr Dasein aus. Und siegte.

»er Krreg? Leuchtend stieg, schon in den erste» Tagen de«
Kampfes, über Taavenbero die Sieg«Sso»«e empor. Sie blieb
nn« treu. Königreiche zerschellte». Da» Zarenreich zersplitterte
Der Westen wankre unter deutsche« Schlägen. Ueber4 feind
ltche» Hauptstädte« wehte di« deutsche Fahne. Mrllionea von
Gefangene« füllten die deutschen Lande Die stärkste« Festungen
der Gegner stürzte« tu de« Staub. Ties stehen uvsere Heer«
überall in FetndeSlaud Pari« vernimmt den Donner ihrer
Geschütze. England schleuderte vergrblich ei« Volk nach dem
anderen in den Weltbrand. Rief alle seine Hörigen der S de
auf. Umsonst, der Manu besiegt die Masse, Deutschland die
Welt

Die Hungersnot? Auf Deutschlands Feldern reist eben jetzt
zum vierten Male da« » arn. F-auen, Kinder, Knabe« bringen
t»  ein. KriegSgemsende helfe», Sc fange»«. Die Zeiten sind
schwer uud voll Entbehrung, da« wisse« wir — aber Deutsch
lavd daheim so stark wie je! Bon der Fremde abgeschnilte»,
zog e» gleich dem Riesen dev Sage au» der Berührung mit der
eigene« Muttererde immer neue, nvbezwtugiichrKraft. E»
stampfte Armeen an» dem« öden. Ihm wuchs das Kornfeld
auf der flache« Hand

Der Waffenmangel? Wie au« Hochburgen de» Kriegs leuchtet
de« Nacht« da« Picht au» deutsche« Laboratorien. Deutsche
Gelehrte wachten. Forschten, |eabe». flausten über Länder
und Reer« die Klinge mit deren der fernen Gegner, kntttsien
ihnen die W»hr, schmiedeten ft« neu zu DeutschlardS Ehr' !
Da« deutsche Volk der Arbeit stand hinter ibue». Marner«ud
Frauen zu Millionen. Der Geist zwang den Stoff. Der deutsche
Siegfried hämmerte sich auf eigenem Ambo» sein Schwert, daß
e» heute schneidender denn je in seiner Hand blitzt

Die Lüge? Wir schluzw ste, ivdem wir zu stolz waren, sie
zu sehen. Heute wirken Londons Verleumdung«» fadenscheinig
wie Vogelscheuchen im Herbst. Niemand glaubt mehr daran.
Unsere Antwort ans alle Schmäh-vorte der Gegner war immer
nur die Tat, die schweigende Tat, die siegende Tat.

Im Ansaug war die Tat; die Tat soll auch da« Ende diese»
ungeheure« Ringer« sein. Kein Wort allein, Irin besterWlle
uns unserer Seite bringt der Menschheit Erlösung, solange der
Rest unserer Feinde aus ihrem heutigen Wahnsinn eine» Kreuz-

zug« wider Deutschland verharrt. Diese« Wahn heilt nur da»
Schwert. Er wird gut volleude», wa« e» gut begann. Noch
stehrn wir mitte« in der letzt«» Prüfung. Aber eine Stimme
von oben sagt un«: Lin Volk da« di« Wunder vollbrachte, die
sch»» hinter«u» liege», da» schreitet auch aulrecht und siegreich
bi» zum Schluß, zum Frieden überall, zu neuer deutscher Kraft
und Herrlichkeit.

Der Weltkrieg.
«roßeS Hauptquartier, 30. Juli . (WTB. Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe  Kronprinz Rupprecht.

Rege nächtliche ErkundungStätiakeit. Teilangriffe der Eng¬
länder in Gegend Merris nördlich der LyS und beiderseits
von Ayette(südlich von ArraS) wurden abgewtesen.

Heeresgruppe Deutscher Kronprinz.  ^
An der Kampsfront griff der Feind unsere neuen Linien

nördlich des Ourcq und unsere Stellungen auf den Waldhähen
südwestlich von Reims mit starken Kräften an. Franzosen.
Engländer und Amerikaner wurden unter schwerste, Verlusten
für den Feind auf ihrer ganzen Angriffsfront zurückgeworfen.

Der Schwerpunkt des feindlichen Angriffs war gegen die
Front Hartennes—Ferc-en-Tartenois gerichtet. Hier stürmten
dichte Angriffswellen des Gegners am Vor- und Nachmittag
immer wieder von neuem an. Vor und an unseren Linien,
teilweise in unseren Gegenstößen brach der«nsturm zusammen.
Am Nachmittag dehnte der Feind leine Angriffe über Fere-
en Tardenois nach Osten bis zum Walde von Menniere aus.
Sie hatten ebenso wenig Erfolg wie Teilangriffe, die er am
Morgen am Walde von Menniere, in den Abendstunden in
breiter Front westlich von Ville en-Tardenois führte.

Südwestlich von Reims wiederholte der Feind zwischen
Chambrecy und Vrigny an einzelnen Stellen btt zu fünfmal
seine Angriffe und setzle sie bis zum späten Abend in heftigen
Tcilangriffen fort. Er wurde überall blutig abgewiesen.

In der Champagne vertrieben wir südöstlich vom Fichtel-
berge den Feind aus Gräben, die er seil seinem Vorstoß am
27 Juli noch besetzt hielt und nahmen einen feindlichen Stütz¬
punkt nordöstlich von Perthes^

Leutnant Löwenhardt errang seinen 46. Lustsieg.
Der Erste Generalquariiermelster: Lovendorff.

Der zweite Teil der Fochschen Offensive.
Turin,  nS . Jvlt. (zh.) Der , Stc ?lo' meld.t au» Part«:

Informationen uu« dem Havpiqmrtier bestätig?«. drß mau
nmnitteUar vor dem zweite» Teil der Fochschen Offensive steh«.

»te meiste» £ -nusgeu erwarten einen neuen gewaltigen
Zusammerrpvall auf der Ebene de« Tardevvi», der vielleicht
von einem gleichzeitig?» deutschen Borstoß auf einem auvere»
«bschuiit begleitet sein werde.

Basel,  29 . Juli, (zh) Die Londoner„Time«' stellt
fest, daß die Deutschen  ansrüeineud unerschöpfliche Re'
serven  besitzen. Ihr« Haupt tätigtest besteht darin, ihre Bor'
rät« an Menschen intoft zu halten. Die Entente könne daher
nur nvter der einzig?« Voraussetzung, daß mehrere Milk.
Amerikaner  zu >hr stoßen, dararrf rechne», da» nummerische
Urbrrgewichtz« « langen

Bern,  29 . Juli. (TU .) Die i« Frankreich in letzter Zeit
eingetr offene« amrrikau scheu Trnpp-n bestehen zur Häist« au»
amerikanische» Neger «. Da » Auftauchen dieser schwarzen
Truppen hat t« Frankreich eine allgemeine Enttäuschung her«
vorgerufev.

Nach einer Meldung de» „Verl. Lokalanzeig.' berichtet die
Korresp. Post au» Newyork, daß di« amerikanisch, « Ver¬
lustliste«  vom 18. bis 26 Juli 32760 Namen  enthalte».

Reue U'BootSerfolge.
Berlin,  29 Juli. (WTB. Amtlich.)

Im Sperrgibict um England wurde«
1 5 000 Bruttoregtftertouneu

versenkt.
Dev Ehef de« Admiralstab» der Marin«.

London,  28 . Juli. (WTB.) Reuter. Ein evgltscher uud
ei« belgischer Ftschdampfer fled von einem Unterseeboot ver¬
senkt worden. Ti« Teil der Mannschaft wurde gerettet.



«i »S dem Ssterr.-unz. Tagesbericht.
«ik » , 2» . Juli , (» r « .) Amtlich wird verl . utbart:
V« der italienifchro Front Grschützkampf und Gcplänkrl.
I » «lbauten  wurde der durch unser« Sorstöße aaSae-

löste Gegendruck tzr» Feinde» stärker. Unftce Ztelluog im Sr-
«euiknie w«c fünfmal das Atel tzestizer Unariff «, die Dank der
tapfere« - altueg der voa der Artillerie kräftig unterstützte«
Lerteidiger durch» eg dluti , znsnmmevb rächen. Ruch in de«
Gebirge Mali Silove » griff der Feind viermal vergebens am
«ed wurde t. il» durch Feuer, teil» durch Gegenstöße jurückze-
triebe« .

England und die deutschen Kolouieu.
Zürich,  SS . Juli , (zb.) Die Losdoaer »Morniugpost"

berichtet, daß in den Geratungev , welch» gegenwärtig zm-fchea
der britischen Rrtchlregieruva und dem Kolosialrnioister gepflagea
werden, bereits fest beschlossen worden ist, sich zu weigern,
irgendeine der erbeutete« deutsche « Kolonien  sowohl im
Stillen Ozean wie auch in Afrika an Deutschland
zurückzugebeu

Große » Blutbad de» Tschechen in Rußland.
Stockholm,  29 . Juli , (zb)  Tine Agentur Meldung be« !

richtet, daß große Staffel*  der Einnahme von SySra«  au
der Wolga durch die Tscheche» folgte«. Die Hingerichteten
Arbeiter seien dort nach Huvdertev, ja Tausende« zu zählen.
Alle Mitxli -drr d-S dorttg«» Sowjets stcd hiegerichtet worden.
Die Rotrv Gardisten wurden müffmwriss füsiliert . Die Hin
richtung erfolgte sofort nach dev Wegsithrung avS dem Gefäng¬
nis in Gruppe« von je 30 bis 40 Mau».
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# Oberlibbach.  30 schelkiider unsere» Dorfe » liefet:«
Un vom 6 bt» 27 Juli an die OctSavkausstelle Haha rund
23 At. gut vdrgetrockneteS Laabhru ab. Arme , ja sehr arm,
Kinder — deren Beiter grsslleu sind, warten auf Entlvh . « ug
ihre» Fleißes , um stch Schuhe etc. auschtffrn zu können. Möch e
die Auszahlung der Gelder im Jatereffe unserer Sinder nicht
zu laug , a - f stch warten lassen.

* Bern,  29 . Juli . (WTS . Nichtamtlich ) „Petit Journal-
meldet au» Tran:  Dos Departement Orv«  wurde von einer
ungeheuren Windhose  hermgesucht, die in weniger als %
Stunde alle Tücher abdeckee, di« Fenster zersp'itterte vnd die
Ernte vollständig vernichtete. Allein in der Gemeinde Tran
überstieg der schaden eine Million.

Der „Beel . Loknlanzriqer' meldet aus Haa .) : Die „Time »-
berichtet ans Buenos Aires:  Nachdem über zwei Siillio
»kn Tonnau Getreide durch die argentinische Kommifftou nach
Europa verschifft worden stob fehlt, e» auf dem Markt «» wet¬
teren Käufern. 2Vs Millionen Tonnen blieben übrig und du
rS gleichzeitig überall in Argertinien an Brennmaterial fehlte, hat
Wau jetzt einen große» Teil des Malzübrrschusse » als
Kohlen verbrannt,  mit einem Verlust von 100 Million »«
Dollars am Nationalvermögen
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Frauen und Mrlii'u
für » rehba»kbn«teit , Revisto» und Mo «ia>e

1287 sofort gesucht.

Maschinenfabrik Alfred  Teves,
Irenksurl a . M , Flrschstr. 23/27.
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Lchlsgende Wetter.
«oman von Mag « sch.

(G»ul«tz»W».) (» ach»« « hwiQtetg

Festen Schrittes war Schwarz gegangen , wenn auch sein
Inneres sich in Aufruhr befand . Wer hatte dieses Mißver-
ständnis verschuldet ? Zu welchem Zwecke war es herveigefuhrt ?
Worin konnte es bestehen ? Was mar nur geschehen?

In einem ganz anderen Lichte erschien ihm jetzt auch die
Befangenheit und offenbare Verwirrtheit Frau Lohmanns.
Es war kein Zweifel mehr möglich. Von irgendeiner Stelle,
die er wohl in dem Direktor felb11 vermuten durfte , war ein
Plan geschmiedet worden , das Herzensband , das ihn mit
dem heißgeliebten Mädchen verband , zu zerreißen . Wenn er
nur gewußt hätte , worin der Plan bestand . Daß es ein äußerst
raffinierter war , zeigte ihm ja das Verhallen Erikas zur
Genüge.

Sein erster Impuls trieb ihn , den Direktor selbst zur
Nede zu stellen , alsbald abex verwarf er das , da er sich keinen
Erfolg davon versprach . Es blieb ihm nichts anderes übrig,
als sich in Geduld zu fugen bis zum Erhalt des Briefes
seiner Braut.

In großer Aufregung betrat er sein Bureau , um sich zu
der bevorslehenüen Sitzung mit den Abschriften seiner Ein¬
gaben zu versehen , die er in seinem Schreibtßche verschlossen
hielt . Doch suchte er vergeblich danach , die Papiere fand er
nicht vor.

Er mußte sie wohl an anderer Stelle aufbewahrt haben,
und doch glaubte er sich daran erinnern zu können , sie noch
am letzten Sonnabend in Händen gehabt zu haben.

Jedenfalls mußte der Grubenbrand fein Gedächtnis ge¬
trübt haben . Mochten nun auch, die Abschriften nicht vor¬
handen sein, es existierten ja die Originale , in die in seiner
Gegenwart der Kommerzienrat Stegmaier Einblick genommen
hatte . D >e Achchrisien mußten sich da wohl in seiner Wohnung
befinden , in der er zu suchen sich vornahm . Vorerst kam er
allerdings nicht dazu , denn es meldete sich der Vorsteher des
technischen Bureaus , der berichtete, daß die Rettungsmann¬
schaft des Glückaufschachtes in dem Verbindungsstollen auf
Wasser gestoßen sei, das den ganzen tiefer gelegenen Teil
des Stollens bis zur Decke ausfülle.

Es werde versucht, das Wasser durch Lrandpumpen nach
der Wasserhebuug abzuziehen , aber eine Avnahine des Wassers
sei bis jetzt nicht wahrzunehmen gewesen.

Auf diese neue Hiobspost war Schwarz nicht vorbereitet
gewesen ; zumal er ja wußte , daß der Morgensternschacht in
seinem größten Telle an zu großer Trockenheit litt , so daß
nicht einmal genügend Wasser zur Berieselung vorhanden
war , da befand sich also ganz in- der Nachbarschaft des Un¬
glücksschachtes Wasser zur Genüge , das unter nicht zu großen
Unkosten aus dem Verbindungsstollen abgezogen werden
konnte . Der Obersteiger ließ sich die Profilkarte kommen , um
durch Berechnungen festzustellen , welche Wassermengen zu
bewältigen seien. Kaum aber hatte er einen Bück auf die Karte
geworfen , als er auch schon erkannte , daß ganz ungeheure
Mengen Wasser in dem Stollen sich angesammelt haben
mußten.

Selbst wenn mit mehreren Pumpen und mittels elektrischer
Energie ununterbrochen gearbeitet würde , tonnten verschiedene
Tage , wenn nicht gar über eine Woche vergehen , bis es mog-
lick lxin konnte , den Stollen zu betreten , und dann wa?
Röorr , selbst wenn er augenblicklich noch unter den Lebenden
weiire , ein stummer Mann , für den jede Rettung zu spät kam.
Aber , einerlei , es mußte mit aller Kraft ans Werk gegangen
werden.

„Sagen Sie telephonisch nach dem Glückaufschachte hm-
über , daß mit mehreren Pumpen mit aller Kraft gearbeitet
werde , das Wasser abzuziehen . Die Mannschaften sollen sich
fortwährend an den Pumpen ablösen . Zu gleicher Zeit sind
die elektiische Leitung nach dem Standorte der Pumpen zu
legen und zwei Motorpumpen dahin zu transportieren , damit
das Wasser sobala als ivöglich aus dem Stollen entfernt wird.
Wir müssen alles aufbiete », was in unserer Kraft steht , den
unglücklichen Röder tot oder lebend aus seinem furchtbaren
Gefängnisse zu befreien , damit uns unser Gewissen keinen
Vorwurf macht . Wenn Sie diesen Auftrag erteilt haben , sorgen
Sie , bitte , dafür , daß ein Fuhrwerk mit schnellen Pferden
bereit steht, das mich nach beendeter Aufsichtsratsfitzung nach
dem Glückaufschachte bringen soll. Falls das Nötige zur Vor¬
nahme der Arveiien auf dem Schachte nicht vorhanden sein
sollte , muß es von hier aus sofort abgesandt werden . In¬
stallateure sind ja auf dem Glückaufschachte ."

Der Beamte verbeugte sich und verließ das Zimmer , in
dem Schwarz , auf die Uhr sehend , zurückblieb.

Es war Zeit , sich in den Saal zu begeben , in dem der
Aufsichtsrat soeben zusammentrat , doch bedurfte er dringend
der Sammlung , um seine Aufregung erst in etwas zu be¬
sänftigen , wußte er ja aus seinen Unterredungen mit Steg¬
maier , daß eine stürmische Sitzung bevorstand , in der die ver¬
schiedenen Ansichten hart auleinanderplatzen konnten . Aber



«ud ) für ihn , öen Obersteiger , sollte diese Sitzung von schwer¬
wiegenden Folgen begleitet sein, darum galt es , seine Ruhe
wiederzugewinnen . .

Er trat ans Fenster und blickte auf den Hof hinab , in
dem mehrere Iagdwagen und Landauer hielten , die Pferde
waren ausgespannt.

Fetzt betraten mehrere Bergarbeiter , angelegentlich aus¬
einander einredend , anscheinend aus den Kontorräumen kam-
ff 1*1, wollen die Leute zu dieser ungewöhio-
lichen Zeit hier im Berwaltungsgebäude?

Trost im Leide.

„Das Schicksal hat es so gefügt und uns den Bater ge.
nommen . mit tranenerstickter Stimme suchte Frau Röder ihr
schluchzendes Kind zu trösten und war doch selbst des Trostes
bedürftig . Als sie am Unglücksubend im Lazarett die ganze
Schwere des Schlages erfahren , der sie betroffen , vermeinle
sie fast zusammenzubrechen . Keines Wortes mächtig , init tief
im Herzen sitzendem Gram , mußte sie die Rüchahrt nach Lam '-
darf unternehmen . Mil brennenden Augen starrte sie in och
Rächt hlnaus , tief innen aber wühlte und zehrte es und nagle
N) der Bruch aber kein Schmerzausbruch gab Kunde r- oin
Seelenzustande der so schwer geprüften Frau . Sie oermeinre
wohl , den Schlag nicht verwinden zu können , ober allinühlich
“ atr ° es ruhiger in ihrem Innern , schmerzlindernde Tränen
rteselten über die gefurchien Wangen und schafften deni ge¬
quälten Innern Luft . Ihr festes Gottvertrauen hatte den Sieg
in diesem Kampfe ihres Innern davongetcagen . Es bestano
für sle kein Zweifel mehr , - aß der ciügiiiige Bater im Himmel
|te durch dieje Heimsuchung auf den Weg führen wollte , der
zu ihrem Seelenheil führte . Als sie sich bis zu dieser Er¬
kenntnis durchgerungen , faltete sie die Hände zum stilieu

^agen *" ÖCtn lß Um  und Stärke bat , ihr Kreuz zu
Auch die allgemeine und ungekünstelte Teilnahme , dir

der gebeugten Frau von allen Seiten bewiesen wurde half
ihr , ihren Schmerz zu wagen.
—. ^chuierer Schritt stand Frau Röder noch bevor , ihrer
Tochter das Entsetzliche mitzuleilen . Iure des Schreihens
nicht gewohnten Finger malte » ungelenke Schrifizüge auf das
Papier , aber als sie nach mehreren Stunden den Brief br-
endet , war sie mit dessen Inhalt zuf,irden , denn unbewußt
hatte sie m ihrem Beprebeli , üer Tochter den Schlag »i.! t

schwer erscheinen zu lassen, der Hoffnung Ausdruck
gegeben , daß der Bater noch am Leben fei und gerettetwerden würde . *

Frühkartoffeln.
. . * • j* f' e, l »erbite«, Jrsthstartoffekn v»r voTflSy.
diger ^ieife a«, «vm»ch» .

»I , F, »hka,t,ff «l, stmd veschl « gnah « r. Di « M,v,e atz
geerMete» Frühla ' toffel, , dir «acht eignen Hevrar
der L' r«»g»r bkstt». mt st«d, st' d imnerhalS S4 - tu,
der AariOffEkpErteikunisslekke hier, aut »te ĝr» .

Zvwtd»»ha »dl«u, -n » »»de» mit § « ooateu
od,r lg §00 M . Geldstrafe b,fixest , « vhrrtem hat jede Haudluvg
die fet» » ersuch de, H»wide»ba»dlmg , «««« verstehend , 8 «.
»rdvvvgr » da,stellt . eutgeklkos « HSegnußme de, Karteffel,
zur Falg «. ^

staugnischwalboch. de» 8« . J,li 191 » .
1383 _ Jer Vlugistrut

Bekanntmachung.
.o 64  * ei  F l» a Fmfipolizeigesttze » vom 1. Lprtk
1880 » mb, « i« »er Stadt,er »rd»rt«» Bersammlung i« der
Sitz««» «m S. August ISlb di« »ech, «rz,ich«»te, Gemeinde»
d»,,er Bl« Gtzrenfeldhütrr mtmt:

1. Herr «u, » aatz, « echtmeisteca D.
1?

Vrt,

lAo-tketzurg folgt .)

D.
Philip » Beetz , Wa,erweist,r
Zake» Her « a » n, Postschaffrier a
» «Ivst Kirche », Metzzernujster
August Müller,  Landwirt
Zakod Schmidt,  La,d » irt
Kerl Sott » lese,  La »d» irt
Ka l Weiß,  Lavdwirt
Rudolf Werver,  Schreine, « elfter

»i « « Heer, werde» hiermit ersucht,
polizeilichen Ucitctietungtn zur » »zeige zu drivge ».

«augeuschwBlbach, dev LS. Juli l » l «.
1336  Jer Magistrat.

9.
8,
4
6.
6.
7.
8
0.

alle selb-

Wohnhaus
eirstöcki, , Garte »f,ldftc ° ße 94 (» lrivkivderschule) ist »vt « -
gü»sttge» Nedingu«geu zu « elkaufen.

AuSkuvst « teilt
*33« Bürgermeisterei.

Wttterbericht der » ttt « tzi« stst§lle » §» « ,.
»oravdftchUtch, Witte, « ,, für 3l . Füll.

Wcchstlvd bewölkt, doch meist bedeckt, uur strtchlveise leichtr
Rezevfelle.

!

Die Geburt eines famosen

neigen an 1337

Atari £eydler
und Frau.

Hähnch esmühle,  29 . Juli 1918.

Schlllchhfrrdk

Bekanntmachung.
_ HiMwoch »•» 8- 4 Uh, z «>I,,tzw , Ul »atoltu-
«erkaufe tu der Turahast«.
43^ Fi « städt Feöensmittekstammissten

Kann
festst
Regi
Klei,

1)!
9) 1
3) 1
4) 1

2 jw - ifchl Betten,
Roßhaarmatratze«
und Federbetten,

Wafchk . , Raehttifch «,
Buffet , kl . Schram k,

Regulator . Tische,
Ktüble » Küeheuscchr
Rnriedte stehen meist¬
bietend zum Berkauf
13S3 Schlangenöad,

Kaus Angsvorg

Ei» «ut«e. dvp» «l!päv»er

Kastenwagen
zu verkaufe".

Ach Sluöer,
13 >4 Wambach.

§)

6)!
?) !

») l
») k

10) 1
" ) l

foaie

Rolfchlachtungen
kauft zu höchsten Preise«  bet sos,etiger « bholuu,.

Mart CajßitOt
ZSi « » «do » , Walbftraße 9f . Telefon 4466.

84«

§rttc j. Mädchen a. ßuter
Familie , rk I ., , esu»d und
kräst«, wird für « oche» « ufrvt-
halt auf d. Lande gefacht ge,.
Hülfe im Haoehalt Off. u.
» . 4L. au K Hieß , S«»o»c.-
Exp .-d. Al, »bad,n . 1339

Zirka l « 000 gute

Crnttstricke
v«te alte Ware, stvd zu ver.
kauser, » ro 10« « t. 18 « k.
bei

K « rk Kaiser,
"03 H,h » t. X.

skh» leicht blllt , , u vr»ka»fe» .
"94 Iiefenstaeh,

Wielbade », » öderftraße 3» .

I -
13 ) S
13) j
14 ) S

Olliimiiiel
für Herbstdüoguug empfiehlt

Gark Iiß , Wie,bade«
Dotzheimerste. 101,

Telefon 8108.
Frühzeit. Bestellung ««, erbeten.

Säcke stad eivzuschickeu.

auch
San

Reich
Mach
«rsäl
Marl
i« «k

« -sucht per sosort tüchtige»
Serviermädchen

für Hotel v»d Kaffe,. 133»
K »lel Aicioria , hier.

«üte

Gesucht
für sofort  etv « Arsteils-
frau für ganze » der halbe
Lage.
"0 » M - stf« lia.


	[Seite 1]
	[Seite 2]
	[Seite 3]
	[Seite 4]

